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1. Anlass

• Vergleich zur Umfrage 2004

• Ministerkonferenz London Mai 2007

• Scorecard der BFUG
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Die Bologna Scorecard zum 
Stocktaking Report 2007 
der BFUG
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2. Ergebnisse und Interpretation

Einführung des Diploma Supplements an deutschen 
Hochschulen
Ausgewählte Ergebnisse einer Umfrage des Bologna-Zentrums 2007

•Angeschrieben 342 Hochschulen 

•Rücklauf 255 verwertbare Fragebögen = 74,6 %.
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Gliederung der Befragung:

A. Der Stand der Einführung des Diploma Supplements 
B. Die Organisation der Ausstellung
C. Probleme bei der Einführung des DS
D. Förderung der Ausstellung
E. Planung für 2010
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A. Der Stand der Einführung des Diploma Supplements 

Anteil an allen Studiengängen der Hochschule, für die 
Diploma Supplements ausgestellt werden
N = 255;  Stand November 2007

auf Wunsch des 
Absolventen 11%

unter 25%; 12%

ca. 25%; 9% ca. 50%; 8%

ca. 75%; 17%

hochschulweit für alle 
Studiengänge; 29%

bisher werden keine 
DS ausgestellt; 14%

N =255



8 HRK HochschulrektorenkonferenzMonika Schröder      April 08

Anteil an allen Studiengängen der Hochschule, für die 
Diploma Supplements ausgestellt werden
Vergleich Stand der Einführung 2004 und 2007

•Stand der Einführung 2004 •Stand der Einführung 2007

hochschulweit für alle 
Studiengänge: 13%

ca. 75%: 8%

ca. 50%: 5%

ca. 25%: 8%

unter 25%: 32%

bisher keine Diploma 
Supplements ausgestellt: 

34%

N = 184

A. Der Stand der Einführung des Diploma Supplements 

auf Wunsch des 
Absolventen 11%

unter 25%; 12%

ca. 25%; 9% ca. 50%; 8%

ca. 75%; 17%

hochschulweit für alle 
Studiengänge; 29%

bisher werden keine 
DS ausgestellt; 14%

N =255
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Organisation der Verwaltungsabläufe
Mehrfachnennungen N = 636

B. Die Organisation der Ausstellung
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Gute Zusammenarbeit der Schnittstellen der Verwaltungen
Mehrfachnennungen N = 406
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Punkt 6.1 im Diploma Supplement
Mehrfachnennungen N = 260
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•Antwortmöglichkeiten unterteilt in: personelle, organisatorische, 
inhaltliche, technische, finanzielle, rechtliche und sonstige 
Gründe/Probleme

•Anzahl der Gesamtantworten an Problemen: 490

•Anzahl der Gesamtantworten „keine“ Probleme: 736

C. Probleme bei der Einführung des DS
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Probleme bei der Einführung nach Kategorien
Mehrfachnennungen N = 490

C. Probleme bei der Einführung des DS
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Top ten der Problemnennungen

C. Probleme bei der Einführung des DS
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Maßnahmen zur Förderung
Mehrfachnennungen N = 368

D. Förderung der Ausstellung
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Für 2010 geplanter Anteil an allen Studiengängen, für die 
Diploma Supplements ausgestellt werden 
N = 255;  Stand November 2007

E. Planung für 2010

ca. 50% ; 3%

ca. 25% ;1%

auf Wunsch des 
Absolventen;4% keine DS;1%

ca. 75% ; 10%

hochschulweit für alle 
Studiengänge; 81%
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Anteil an allen Studiengängen der Hochschule, für die 
Diploma Supplements ausgestellt werden
Vergleich Stand der Einführung 2007 und Planung 2010

•Stand der Einführung 2007 •Geplanter Stand 2010

E. Planung für 2010

ca. 50% ; 3%

ca. 25% ;1%

 auf Wunsch des 
Absolventen;4% keine DS;1%

ca. 75% ; 10%

hochschulweit für alle 
Studiengänge; 81%

auf Wunsch des 
Absolventen 11%

unter 25%; 12%

ca. 25%; 9% ca. 50%; 8%

ca. 75%; 17%

hochschulweit für alle 
Studiengänge; 29%

bisher werden keine 
DS ausgestellt; 14%

N =255
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3. Fazit und Ausblick

• Erhöhung der Ausstellung durch das Ende der 
Übergangsphase 

• Ausnahme: Staatsexamina

• Professionalisierung der Hochschulverwaltungen

Qualitative Aspekte/ein gutes Diploma Supplement 
sind entscheidend für den Brückenschlag zwischen 
Kompetenzen und Employability
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